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Studien zu freien Bildungsmedien veröffentlicht 

Aktuelle Online-Publikationen von DIPF, TIB Hannover und iRights law  
beleuchten wichtige Aspekte von Open Educational Resources (OER)  

Das DIPF hat eine Studie im derzeit viel diskutierten Bereich der freien Bildungsmedien 

(Open Educational Resources = OER) erstellt und gemeinsam mit zwei weiteren 

Untersuchungen auf dem Deutschen Bildungsserver als Online-Publikationen frei zugänglich 

gemacht. Die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 

Arbeiten behandeln drei zentrale Aspekte der freien Bildungsmedien: 

 Die vom Deutschen Bildungsserver am DIPF erstellte Studie widmet sich den 

Initiativen im Bereich freier Bildungsmedien von zentralen internationalen 

Organisationen und nimmt auf der Basis vergleichender Länderanalysen solche 

Staaten tiefergehend in den Blick, die sich durch exemplarische Aktivitäten und 

Projekte für einen breiteren Einsatz von OER auszeichnen. 

 Der Beitrag der Technischen Informationsbibliothek (TIB) Hannover befasst sich mit 

einem zentralen Aspekt der praktischen Verwendung von OER: „Metadaten für Open 

Educational Resources“ ermöglichen Auffindbarkeit und Austausch, die Frage von 

Standards ist deswegen von großer Bedeutung für die Rolle von OER in der Praxis.  

 Die Untersuchung des Rechtsexperten Dr. Till Kreutzer von der Firma iRights.Law 

diskutiert rechtliche Aspekte der Nutzung und Weiterverarbeitung von OER vor dem 

Hintergrund des deutschen Urheberrechts und der CC Lizenzen.  

Das BMBF initiierte die Arbeiten als Ergebnis eines Fachgespräches über OER im 

November 2012, bei dem entsprechende Bedarfe benannt wurden. In enger Kooperation mit 

den Ländern soll aufbauend auf diesen Studien weitere Expertise erarbeitet werden, um den 

fachlichen wie den bildungspolitischen Diskurs weiter voran zu bringen.  

 

Das Deutsche Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) ist eine wissenschaftliche Einrichtung für 

die Bildungsforschung. Es unterstützt Wissenschaft, Politik und Bildungspraxis durch empirische Forschung und 

wissenschaftliche Infrastruktur. Der am DIPF koordinierte Deutsche Bildungsserver bietet mit der Social-

Bookmarking-Plattform Edutags, über die auf fast 2.000 OER verwiesen wird, ein zentrales Angebot an der 

Entwicklung des Themas freie Bildungsmedien.  
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